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Gemeinde Adelboden

Bildungs- und Kulturdirektion Zelgstrasse 5
Amt für Kultur
Denkmalpflege Grundstück 1478
www.be.ch/denkmalpflege Koordinaten 2609339 / 1148974

Bauinventar

2009 rechtswirksam

Einstufung schützenswert

K-Objekt

Beschreibung
Bauernhaus von 1783
Herrschaftlicher, gut proportionierter Baukörper unter Giebeldach. Blockkonstruktion auf Massivsockel. Erschliessung der
Trauflauben durch frontseitige Freitreppen. Symmetrischer, stark tektonisierter Aufriss. Kräftig skulptiertes und flach geschnitztes
Dekor in zeittypischer Formensprache (Bibliotheksfries, Karnies-, Blendbogen-u. Würfelkonsolfries) überziehen flächendeckend
die Front. Partiell vorhanden feingliedrige Sprossenfenster mit originalen Schiebefenstern. W-seitige Trauflaube teils
eingewandet und verglast, Quergiebelausbau, bergseitige Front mit Schopfanbau. Das talwärts orientierte Bauvolumen steht
direkt unterhalb des wuchtigen Verwaltungsgebäudes der Gemeinde. Hervorragendes, qualitätvolles Bauernhaus mit höchst
qualitätvoller Altbausubstanz aus der Zeit des Spätbarocks.

Inschriften / Baudaten
1783 (Giebel)

Christian Bircher Seckelmeister da Zuhmal Maria Zahler Sein Ehgemahl haben diß Haus gebauen hirhar Im 1783 Jahr Gwer
Reichen Zimmermeister
(Stubenbund, Fraktur, gekerbt)

1/1

Gemeinde Adelboden

Bildungs- und Kulturdirektion Zelgstrasse 1
Amt für Kultur
Denkmalpflege Grundstück 44
www.be.ch/denkmalpflege Koordinaten 2609389 / 1149044

Bauinventar

2009 rechtswirksam

Einstufung erhaltenswert

Beschreibung
Sekundar- und Realschulhaus, A. 1920er Jahre, ehemalige Villa Cree, danach Töchterinstitut "Sunny-Dale", Umbauten 1956 /
1971 
Solider Putzbau unter Walmdach mit Lukarnen und Dachgauben. Baukörper besteht aus zwei zueinander versetzten Volumen.
Horizontale und funktionale Gewichtung der Fronten mittels Gurtgesims resp. Fensterreihung unterschiedlicher Formen und
Grösse. Gute Details vom Kernbau sind die reich profilierten Fenster- und Türrahmen, die feinteiligen Fenstersprossen, die
originale Eingangstür, das Gurtgesims und der portalartige Erschliessungsbereich im N in rotbraunem Kunststein.
Schulzimmerfront im SO verändert. Das auf einer knappen Hangkante liegende nach SO ausgerichtete Schulhaus mit Pausen-
und Sportplatz ist ein anschauliches Beispiel eines sachlichen Heimatstilbaus.

Inschriften / Baudaten
Notiz Rückseite:
Schutz:
Im Baureglement Anhang 5d: Einzelbauten (Art.46) sowie im Schutz- und Gefahrenzonenplan als erhaltenswert eingestuft

Die Villa Cree, auch bekannt unter dem Namen "Sunny-Dale" wurde vor dem Umbau in ein Schulhaus als Töchterinstitut
benutzt.
Alte Fotos vorhanden.
Bearbeiter Bauinventar: EW

1/1

‒‒ Verkauf‒
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2 . ENT WICKL UNG
SCHULRAUM
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1. Prüfen Potential Oberstufenzentrum
im Sek- und Realschulhaus
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1. Prüfen Potential  Oberstufenzentrum
im Sek- und Realschulhaus
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Erdgeschoss

Machbarkeitsstudie · Einwohnergemeinde Adelboden · 13.11.23

OS Dorf

W
a

n
d

ta
fe

l

Garderobe

WC / Lager

PausenhalleSchulzimmer

Treppenlift

Option: Ergänzung Lift

00.01

neues Klassenzimmer

BF:63.27 m2

00.02

besthendes Klassenzimmer

BF:61.35 m2

0 [m] 1 52

· Klassenzimmer im Bereich Lehrerzimmer



29

brügger architekten ag · scheibenstrasse 6 · 3600 thun

033 655 30 80 · www.b-architekten.ch · info@b-architekten.ch

Dachgeschoss

Machbarkeitsstudie · Einwohnergemeinde Adelboden · 13.11.23

OS Dorf

Aufgang Galerie

Küche bestehend

Option: Ergänzung Lift

Teeküche

01.7

BF:73.61 m2

01.03

Lehrerzimmer

BF:55.08 m2

01.06

WC

BF:4.85 m2

01.02

Erschliessung/Küche

BF:33.63 m2

01.05

BF:6.69 m2

01.01

Vorplatz

BF:5.80 m2

0 [m] 1 52

· Lehrerzimmer in Abwartswohnung

1. Prüfen Potential  Oberstufenzentrum
im Sek- und Realschulhaus
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2. Prüfen Potential neue Schulküche
im Schulhaus Ausser schwand
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Gartengeschoss V2

Machbarkeitsstudie · Einwohnergemeinde Adelboden · 01.11.2023

Schulhaus Ausserschwand- neue Schulküche
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V

-1.01

HSW Theorie
BF:45.12 m2

-1.01

Putzen/Waschen
BF:3.90 m2

-1.01

Lager/TK
BF:5.04 m2

-1.01

HSW Kochen
BF:46.05 m2

0 [m] 1 52

2. Prüfen Potential neue Schulküche   
im Schulhaus Ausser schwand

 · Einbau in Sockelgeschoss
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3. Prüfen Potential  E inbau Kindergar ten 
in Schulhaus Dor f
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Gartengeschoss

Schulhaus Dorf- Einbau neuer Kindergarten

OK FB -3.40OK FB -3.00 OK FB -3.20

OK FB -2.84

OK FB -3.40

OK FB -3.40

-01.01

Windfang

BF:12.1 m2

-01.06

Mehrzwecksaal

BF:132.9 m2

-01.02

Vorplatz

BF:36.5 m2

-01.01

Lager

BF:13.0 m2

-01.04

WC

BF:4.5 m2

-01.05

Lager

BF:3.7 m2

-01.01

Hauptraum

BF:51.1 m2

-01.01

Gruppen-/Spielraum 1

BF:32.5 m2

-01.01

Garderobe

BF:18.0 m2

-01.01

Gruppen-/Spielraum 2

BF:34.4 m2

-01.01

Büro

BF:16.7 m2

-01.01

Eingang

BF:8.4 m2

-01.01

Lager

BF:8.7 m2

-01.01

WC

BF:9.1 m2

Gruppen-/ Spielraum 2 Hauptraum Gruppen-/ Spielraum 1 Garderobe

OK FB -3.00
OK FB -3.20

OK FB -3.40

Haupteingang Mehrzweckraum

0 [m] 1 52

3. Prüfen Potential  E inbau Kindergar ten 
in Schulhaus Dor f
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Fazit 
• bestehender Schulraum wird optimal genutzt 

• leerstehende Werkräume können neu genutzt werden

• Ausbau Dachraum Sek – Real Dorf bietet Potential 
für das Oberstufenzentrum

• Kindergarten kann im Unterstufenzentrum Dorf 
angeordnet werden

• Schulküche kann im Schulhaus Ausserschwand 
 eingeplant werden
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3 .  PO TENT IAL 
 ENT WICKL UNG  DER 

 GEME INDEL I EGENSCHAFTEN
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Ziele 

• schaffen von Wohnungen  
für  Einheimische

• Zeitgemässe Infrastruktur für 
Schule und Sport

• Touristische Entwicklung
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Ausgangslage

Der Kindergarten Dorf wurde 1965 erstellt.

Die Liegenschaft befindet sich im Dorfzentrum in unmittelbarer

Nähe zum Dorfplatz. Das eingeschossige Gebäude ist nach

Süd-Osten ausgerichtet. Der Kindergarten verfügt über eine

Grundfläche von rund 180 m2. Die Parzelle selber hat eine

Fläche von rund 1'982 m2 und verfügt somit über ein grosses

Überbauungspotenzial. Im Moment wird die grosse Parzelle

von den Kindern zum Spielen genutzt.

Das eingeschossige Gebäude verfügt über einen gedeckten

Vorplatzbereich. Von hier aus betritt man einen Vorraum.

Dieser wird vom Kindergarten als Garderobenbereich genutzt

und erschliesst den Heizungsraum, den Unterrichtsraum und

die WC-Anlagen.

Aufgabenstellung

In einer ersten Phase werden die Grundlagen pro Objekt

zusammengetragen und die baurechtlichen Grundlagen

dargestellt.

In einer zweiten Phase werden die Liegenschaften

Katharinaplatz (altes Feuerwehrmagazin) und Kindergarten

Dorf bezüglich des Potentiales untersucht. Quelle: map.geo.admin.ch
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Portfolioanalyse Immobilien Gemeinde Adelboden

Machbarkeitsstudie Kindergarten Dorf

Bellevuegässli 1, 3715 Adelboden

Februar 2023

Ausgangslage

Der Kindergarten Dorf wurde 1965 erstellt.

Die Liegenschaft befindet sich im Dorfzentrum in unmittelbarer

Nähe zum Dorfplatz. Das eingeschossige Gebäude ist nach

Süd-Osten ausgerichtet. Der Kindergarten verfügt über eine

Grundfläche von rund 180 m2. Die Parzelle selber hat eine

Fläche von rund 1'982 m2 und verfügt somit über ein grosses

Überbauungspotenzial. Im Moment wird die grosse Parzelle

von den Kindern zum Spielen genutzt.

Das eingeschossige Gebäude verfügt über einen gedeckten

Vorplatzbereich. Von hier aus betritt man einen Vorraum.

Dieser wird vom Kindergarten als Garderobenbereich genutzt

und erschliesst den Heizungsraum, den Unterrichtsraum und

die WC-Anlagen. Quelle: map.geo.admin.ch
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Zonenplan - Überbauungsordnung Nr. 23 "Dorfkern" 1:2000

3644 · Portfolioanalyse Immobilien Gemeinde Adelboden
Studie · Seite 3

Siedlung

Wohnzone 2-geschossig W2
Mischzone A 3- resp. 2-geschossig M3A
Mischzone B 3-geschossig M3B
Arbeitszone A
Zone für öffentliche Nutzung ZöN
Zone für Sport- und Freizeitanlagen ZSF
Bestandeszone BS
Hotelzone HT (ZPP d - d1)
Grünzone GR
Bauernhofzone BH
Zone mit Planungspflicht ZPP
Überbauungsordnung UeO
Überbauungsordnung Nr. 23 "Dorfkern"
Landwirtschaftszone LWZ
verbindliche Waldgrenze gemäss Art. 10 Abs. 2 WaG

Legende

Gemeinde Adelboden Kanton Bern

Zonenplan Siedlung 1

Mit Waldfestellung nach Art. 10 Abs. 2 WaG 1:2ʼ000
Datum: 14.01.2014

Genehmigungsexemplar

  Planbearbeitung:

Hinweise

UeO mit einem Erschliessungsinhalt
Wald
Gewässer

Genehmigungsvermerke
Mitwirkungen vom 01. Juli 2008 bis 31. Juli 2008

07. April 2009 bis 07. Mai 2009
21. Juni 2011 bis 07. Juli 2011

Vorprüfungen vom 28. August 2012 und 24. Juli 2013

1. Auflage:
Publikation im Anzeiger vom 27. August 2013 und 10. September 2013
Publikation im Amtsblatt vom 28. August 2013
Öffentliche Auflage vom 27. August 2013 bis 26. September 2013
Einspracheverhandlungen am 14., 15., 16. und 21. Oktober 2013
Erledigte Einsprachen 3
Unerledigte Einsprachen 7
Rechtsverwahrungen 1

2. Auflage (Änderungen zu Auflage von August bis September 2013):
Publikation im Anzeiger vom 03. Dezember 2013 und 10. Dezember 2013
Publikation im Amtsblatt vom 04. Dezember 2013
Öffentliche Auflage vom 03. Dezember 2013 bis 03. Januar 2014
Einspracheverhandlung Keine
Erledigte Einsprachen ______________________
Unerledigte Einsprachen ______________________
Rechtsverwahrungen ______________________

Beschlossen durch den Gemeinderat am 14. Januar 2014

Beschlossen durch die Gemeindeversammlung am 23. November 2013

Namens der Einwohnergemeinde Adelboden:
Der Präsident: Die Gemeindeschreiberin:

_________________________ _________________________

Die Richtigkeit dieser Angaben bescheinigt:
Ort / Datum: Die Gemeindeschreiberin:

Adelboden, _______________ _________________________

Verbindliche Waldgrenze genehmigt durch das Amt für Wald:

Genehmigt durch das Amt für Gemeinden und Raumordnung:

Landschaft

Amphibienstandort (AM)

Einzelbaum, Baumgruppe (B)

Naturobjekt (N)

Potentielles Flachmoor / Lische (L)

Weiher oder Bach geschützt (W)

Kommunales Schutzgebiet (SG)

Beschwerde hängig

Grundstücksfläche
Parzelle Nr. 8 1'982 m2

Mass der Nutzung
Überbauungsordnung Nr. 23 "Dorfkern"
Überbauungsvorschriften Art. 15 h Kursaal/Kindergarten
Max. Gebäudelänge GL 36 m (Art. 15h UeOV)
Max. Gebäudetiefe 20m (Art. 15h UeOV)
Ansonsten gelten die Vorschriften der Zone für Gewerbe- und
Wohnbauten (Art. 13)
Kleiner Grenzabstand kgA 4.0 m (Art. 3 GBR)
Grosser Grenzabstand gGA 6.0 m (Art. 3 GBR)
Max. Gebäudehöhe GH 8.0 m (Art. 3 GBR)

Verschiedene Abstände
Strassenabstand (Art. 35 GBR) 3.6 m ab Fahrbahnkante
Strassenabstand KS (Art. 35 GBR) 5.0 m ab Fahrbahnkante

Legende

Wohnzone W2

Mischzone A 3- resp. 2-geschossig M3A

Zone für öffentliche Nutzungen ZöN

Zone für Sport und Freizeitanlagen ZSF

Grünzone GR

Bauernhofzone BH

Überbauungsordnung UeO

Überbauungsordnung Nr. 23 "Dorfkern"

Landwirtschaftszone LWZ

Geschossigkeit nicht defi niert
  (9m Gebäudehöhe)



393 . a  Pa r ze l l e  K inde r ga r t en  Do r f
brügger architekten ag · scheibenstrasse 6 · 3600 thun
033 655 30 80 · www.b-architekten.ch · info@b-architekten.ch

Synthese Situation 1:500

3644 · Portfolioanalyse Immobilien Gemeinde Adelboden
Studie · Seite 6

0 5 10 15 20 25m

Massstab: 1:500 unbeglaubigte Plankopie Erstellt am: 12.10.2022

Die gedruckten Daten haben nur informativen Charakter. Es können keine rechtlichen Ansprüche irgendwelcher Art geltend gemacht werden. Grundstücke
mit unterstrichenen Grundstücksnummern sind im Grundbuch provisorisch eingetragen.

UeO Nr.23 Dorfkern
1’982 m2

4.0kGA

4.
0

kG
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6.0gGA

3.
6
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st
an
d

Naturgefahren

Über die gesamte Parzelle liegen geringe Gefährdungen für

"Rutschgefahren" und "Wassergefahren" vor.

Gewässerraum

Keine Einschränkungen

Bauinventar

Keine Einschränkungen auf der Parzelle

Belastete Standorte

Keine Einschränkungen

Erdwärmesonden

Gemäss BAFU Richtlinie unzulässig (Erstbeurteilung)

Ausnützung

In der UeO ist keine Ausnützung definiert.

Jedoch ist die Gebäudelänge, -tiefe und -höhe reglementiert.
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max. 20.00
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0
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0

S-
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S-
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GF: 635.00 m 2

Berechnung der oberirdischen Geschossfläche GFo

· Faktor GF/NF: 0.76

Geschoss GFo (m2) NFo (m2) Geschosshöhe 

Erdgeschoss 635 m2 480 2.80 m 

480 2.80 m 1. Obergeschoss 635 m2

2. Obergeschoss 635 m2 480 2.40 m (OK Kniewand)

Dachgeschoss 345 m2 260

Total   2'250   1'700  8.0 m

Neubau max. Abmessungen:

Max. Gebäudeabmessung 20 m x 36 m x 8 m ( Tiefe x Breite x Gebäudehöhe )

Abbruch: 179.87 m2 x 1 Erdgeschoss = 179.87 m2

DG - Wohnen 

2OG - Wohnen 

1OG - Wohnen 

EG - Wohnen

Potential zur Erstellung von ca. 12-Wohnungen

3 .a  Pa r ze l l e  K inde r ga r t en  Do r f

Abgabe im Baurecht an zu gründende Wohnbaugenossenschaft
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Portfolioanalyse Immobilien Gemeinde Adelboden

Machbarkeitsstudie

Lehrer- und Schlulhaus Ausserschwand

Ausserschwandstrasse 71 / 73, 3715 Adelboden

Februar 2023

Ausgangslage

Die Schulen in den Dorfteilen Ausserschwand und Hirzboden

sind bei der Bevölkerung beliebt. Die Schulräume bedingen

jedoch einen laufenden Unterhalt und sind unterschiedlich

genutzt. Das Schul- und das Lehrerhaus wurden gleichzeitig

ca. 1954/1955 erstellt.

Lehrerhaus: Im Erd- und 1. Obergeschoss des Lehrerhauses

befindet sich je 1 Etagenwohnung mit 3 Schlafzimmern, Stube,

Küche und einem Badezimmer. Im Untergeschoss sind die

dienenden Räume wie Technik, Waschküche, Keller und

Abstellraum angeordnet.

Schulhaus: Das Schulhaus weist 3 Obergeschosse auf, wobei

der Dachboden nicht ausgebaut ist. Im Erd- und 1.

Obergeschoss hat es Unterrichtsräume und im Untergeschoss

diverse Nebenräume. Das im Bauinventar erfasste Gebäude

wird als grossvolumige Mischkonstruktion auf hohem Sockel

beschrieben. Der Baukörper weist mehrere Vor- und

Rücksprünge auf. Die eine Fronthälfte ist als Putzbau, die

andere als Mischkonstruktion ausformuliert. Quelle: map.geo.admin.ch
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Grundstücksfläche

Parzelle Nr. 2042 2'009 m2

Mass der Nutzung Art. 3 GBR (14. Januar 2014)

Landwirtschaftszone LWZ

Landwirtschaftszone, für nichtlandwirtschaftliche Bauten:

kleiner Grenzabstand kgA 4.0 m (Art. 3 GBR)

grosser Grenzabstand gGA 8.0 m (Art. 3 GBR)

max. Gebäudehöhe GH 7.2 m (Art. 3 GBR)

max. Gebäudelänge GL 20.0 m (Art. 3 GBR)

max. Geschosszahl GZ 2 (Art. 3 GBR)

max. Ausnützungsziffer AZ - (Art. 3 GBR)

Verschiedene Abstände

Strassenabstand (Art. 35 GBR) 3.6 m ab Fahrbahnkante

Strassenabstand KS (Art. 35 GBR) 5.0 m ab Fahrbahnkante

Legende

Landwirtschaftszone LWZ

Wohnzone W2
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Naturgefahren

Ein Teil der Parzelle im Nord-Westen liegt im Gefahrenbereich

geringe Gefährdung "Rutschgefahren".

Gewässerraum

Keine Einschränkungen

Bauinventar  

Das Schulhaus ist als erhaltenswert im Bauinventar

eingetragen. Das Lehrerhaus ist nicht im Bauinventar erfasst.

Belastete Standorte 

Keine Einschränkungen

Erdwärmesonden  

Gemäss BAFU Richtlinie unzulässig (Erstbeurteilung)

Ausnützung

Das Baureglement legt für die Landwirtschaftszone keine

maximale Ausnützungsziffer AZ fest.

Grenzabstände

Insofern, dass es im Nord-Westen keine Bauline hat, ist der

Grenzabstand zur Parzelle Nr. 3798 nicht eingehalten.

Alle anderen Grenzabstände werden eingehalten.

3 .b  Leh re rhaus  S chu lhaus  Aus se r s chwand



443 . c  Geme indehaus

brügger architekten ag · scheibenstrasse 6 · 3600 thun

033 655 30 80 · www.b-architekten.ch · info@b-architekten.ch
3644 · Portfolioanalyse Immobilien Gemeinde Adelboden

Studie · Seite 1

© CNES, Spot Image, swisstopo, NPOC

www.geo.admin.ch ist ein Portal zur Einsicht von geolokalisierten Informationen, Daten und Diensten, die von öffentlichen Einrichtungen zur Verfügung gestellt werden
Haftung: Obwohl die Bundesbehörden mit aller Sorgfalt auf die Richtigkeit der veröffentlichten Informationen achten, kann hinsichtlich der inhaltlichen Richtigkeit, Genauigkeit, Aktualität, Zuverlässigkeit und Vollständigkeit dieser Informationen keine Gewährleistung übernommen werden.Copyright, Bundesbehörden der
Schweizerischen Eidgenossenschaft. http://www.disclaimer.admin.ch

60m40200
Massstab 1: 2'500

Gedruckt am 11.10.2022 08:19 MESZ
https://s.geo.admin.ch/9af10df888

Portfolioanalyse Immobilien Gemeinde Adelboden

Machbarkeitsstudie Gemeindeverwaltung

Zelgstrasse 3, 3715 Adelboden

Februar 2023

Quelle: map.geo.admin.ch
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Ausgangslage

Das Gemeindehaus verfügt über einen grossen

Sanierungsbedarf. In einer Studie wurden die Kosten für die

Sanierung oder einen Ersatzneubau ab der Decke über der

Turnhalle dargestellt. Die Liegenschaft befindet sich zentral im

Ort und das Sekundarschulhaus liegt in der direkten

Nachbarschaft. Die Turnhalle im Sockel des Gemeindehauses

ist die einzige Halle im Ort und dient zugleich als

Mehrzweckhalle. Es besteht von der Schule und den Vereinen

ein Bedürfnis nach einer zusätzlichen Hallenkapazität. Die

Räume der Gemeindeverwaltung sind sehr grosszügig

konzipiert. Quelle: map.geo.admin.ch

Sanierungskosten
- Gemeindehaus (Studie HMS Architekten Okt. 2019)  CHF 5,8 Mio.  
- Sport- und Mehrzweckhalle (Schätzung)    CHF 2,8 Mio. 
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Zonenplan - Zone für öffentliche Nutzung 1:2000

Grundstücksfläche

Parzelle Nr.r.r 1478 20'857 m2

davon Grünzone 10'672 m2

davon ZSF 6'680 m2

davon ZöN 3'300 m2

davon W2 206 m2

Mass der Nutzung Art. 4 GBR (14. Januar 2014)
Zone für öffentliche Nutzung ZöN 03

Erweiterungs-, Ergänzungsbauten im Rahmen der
Zweckbestimmungen und der baupolizeilichen Masse der Zone
M3B.
Kleiner Grenzabstand kgA 2.0 m (A(A( rt. 3 GBR)R)R
Grosser Grenzabstand gGA 6.0 m (A(A( rt. 3 GBR)R)R
Max. Gebäudehöhe GH 8.2 m (A(A( rt. 3 GBR)R)R
Max. Gebäudelänge GL 20.0 m (A(A( rt. 3 GBR)R)R
Max. Geschosszahl GZ 3 (A(A( rt. 3 GBR)R)R
Max. Ausnützungsziffer AZ 1.0 (A(A( rt. 3 GBR)R)R

Lärmempflindlichkeitsstufe ES III (A(A( rt. 4 GBR)R)R

VeVeV rschiedene Abstände

Strassenabstand (A(A( rt. 35 GBR)R)R 3.6 m ab Fahrbahnkante
Strassenabstand KS (A(A( rt. 35 GBR)R)R 5.0 m ab Fahrbahnkante

Legende

WoWoW hnzone W2

Mischzone A 3- resp. 2-geschossig M3A

Zone für öffentliche Nutzungen ZöN

Zone für Sport und Freizeitanlagen ZSF

Grünzone GR

UeO mit Erschliessungsinhalt

Überbauungsordnung UeO

Überbauungsordnung Nr.r.r 23 "Dorfkern"

Landwirtschaftszone LWLWL Z

44,5m

Bestandesbau
- Gebäudehöhe im Süden heute ca. 16 m          Zulässig in BR heute ZöN 8,2 m  
- Gebäudelänge heute 44,5 m           Zulässig in BR heute ZöN 20 m
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Gemeinde Adelboden

Bildungs- und Kulturdirektion Zelgstrasse 5
Amt für Kultur
Denkmalpflege Grundstück 1478
www.be.ch/denkmalpflege Koordinaten 2609339 / 1148974

Bauinventar

2009 rechtswirksam

Einstufung schützenswert

K-Objekt

Beschreibung
Bauernhaus von 1783
Herrschaftlicher, gut proportionierter Baukörper unter Giebeldach. Blockkonstruktion auf Massivsockel. Erschliessung der
Trauflauben durch frontseitige Freitreppen. Symmetrischer, stark tektonisierter Aufriss. Kräftig skulptiertes und flach geschnitztes
Dekor in zeittypischer Formensprache (Bibliotheksfries, Karnies-, Blendbogen-u. Würfelkonsolfries) überziehen flächendeckend
die Front. Partiell vorhanden feingliedrige Sprossenfenster mit originalen Schiebefenstern. W-seitige Trauflaube teils
eingewandet und verglast, Quergiebelausbau, bergseitige Front mit Schopfanbau. Das talwärts orientierte Bauvolumen steht
direkt unterhalb des wuchtigen Verwaltungsgebäudes der Gemeinde. Hervorragendes, qualitätvolles Bauernhaus mit höchst
qualitätvoller Altbausubstanz aus der Zeit des Spätbarocks.

Inschriften / Baudaten
1783 (Giebel)

Christian Bircher Seckelmeister da Zuhmal Maria Zahler Sein Ehgemahl haben diß Haus gebauen hirhar Im 1783 Jahr Gwer
Reichen Zimmermeister
(Stubenbund, Fraktur, gekerbt)

1/1

Legende Bauinventar

erhaltungswertes Objekt

schützenswertes Objekt

K-Objekt

Bauernhaus von 1783, Einstufung schützenswert, K-Objekt

Kantonale Objekte, kurz K-Objekte:

Unter den erhaltenswerten Bauten sind die, die in

Ortsbildschutzperimetern der Gemeinde und Baugruppen des

Bauinventars stehen, als K-Objekt (rund sieben Prozent aller

Gebäude) bezeichnet. Als schützenswert eingestufte Bauten

sind grundsätzlich K-Objekte. Das bedeutet, dass bei jedem

Bauvorhaben die Denkmalpflege zwingend beigezogen

werden muss.

3 . c  Geme indehaus
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SCHWIER IGKE I TEN 
FÜR  D I E   PROJEK TENT WICKL UNG

. Grundordnung ZöN

. wohin mit der  Gemeindeverwaltung?

. öffentliche Sporthalle

. Zivilschutzanlage

. Entsorgungsstandort

. Natelantenne

. Heli Landeplatz

. Denkmalgeschütztes Bauernhaus 

. Scheune
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geprüfte Varianten:
. Neubau 2 Wohnhäuser 
  mit Sporthalle 2-Fach

. Sporthalle 3-Fach

. Sporthalle Gurtnermatte
  (unterirdisch)
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Art der Nutzung

Variante
Turnhalle bleibt bestehen / Gemeindeverwaltung neu

Variante V1_01 Variante V1_02

Ersatzneubau: Doppelturnhalle B + Verwaltung Ersatzneubau: Doppelturnhalle A + Verwaltung Ersatzneubau: Dreifachhalle

Variante V2_01 Variante V2_02 Variante V2_03 Variante V2_04 Variante V3_01

Geschossigkeit

Gebäudehöhe (OK Kniewand)

GFo

Städtebauliche Setzung

Erschliessung / Zugang

Aussenraum

Sporthalle

Vorteile

Nachteile

Kosten ± 25 %

Zivilschutz, Turnhalle,

Verwaltung, Wohnen

2 Geschosse (ohne TH)

6 m (Volumen versetzt)

2'463 m2

Verwaltung : 772 m2

Wohnen : 451 m2

Sporthalle : 1'240 m2

Festigen Strassenraum

Gemeinsame Erschliessung

Wohnen und Verwaltung

Grösstmöglich, unverändert

Einfachhalle bestehend

- Turnhalle und Zivilschutz-

anlage sanierungs-

bedürftig

- Statik zu prüfen

- Anpassung ZöN

- Mobilfunkantenne

- Massstäblich durch

Dachform

- Weniger wuchtig als

Bestand

- Volumetrisch gutes

Zusammenspiel zu Real-

Sekundarschulhaus

Zivilschutz, Turnhalle,

Verwaltung, Wohnen

4 Geschosse (mit TH)

13.56 m

2'644 m2

Verwaltung : 772 m2

Wohnen : 632 m2

Sporthalle : 1'240 m2

Punktbau

Einfachhalle bestehend

- Mehr Freifläche

- Kompaktes Gebäude

- Grosszügige Innenräume

- Ein Empfang für alle

Abteilungen

- Spannende Durch- und

Ausblicke

- Ortsbild

- Turnhalle und Zivilschutz-

anlage sanierungs-

bedürftig

- Statik zu prüfen

- Anpassung ZöN

- Mobilfunkantenne

Zivilschutz, Turnhalle,

Verwaltung, Wohnen

3 Geschosse (ohne TH)

8.2 m (Volumen versetzt)

3'788 m2

Verwaltung : 780 m2

Wohnen : 780 m2

Sporthalle+NR : 2'228 m2

Kleinteilige Struktur

Neuer Platz

Neue Doppelhalle B

- Nutzungen in unter-

schiedlichen Gebäuden

- Funktionieren unabhängig

- Mehr Trainingszeiten für

Vereine und Schule

- Gebäude massstäblich

- Anpassung ZöN

- Statik zu prüfen

- Abbruch Scheune

- Mobilfunkantenne

- Aufheben Zivilschutzanlage

- Helikopterlandeplatz

verschieben

Zivilschutz, Turnhalle,

Verwaltung, Wohnen

3 Geschosse (ohne TH)

11.1 m

3'086 m2

Verwaltung : 730 m2

Wohnen : 208 m2

Sporthalle+NR : 2'148 m2

Kleinteilige Struktur

Turnhalle eigene

Erschliessung

Neuer Platz

Neue Doppelhalle B

- Verwaltung und Turnhalle

funktionieren autonom

- Mehr Trainingszeiten für

Vereine und Schule

- Grosser Sportplatz / Platz

gegen Süden

- Gebäude massstäblich

- Anpassung ZöN

- Statik zu prüfen

- Abbruch Scheune

- Gebäude nicht gehalten

- Mobilfunkantenne

- Aufheben Zivilschutzanlage

- Helikopterlandeplatz

verschieben

Zivilschutz, Turnhalle,

Verwaltung, Wohnen

3 Geschosse (ohne TH)

8.2 m (Volumen versetzt)

3'346 m2

Verwaltung : 772 m2

Wohnen : 614 m2

Sporthalle+NR : 1'960 m2

Riegelbau

Gemeinsame Erschliessung

Neuer Platz

Neue Doppelhalle A

- Festigen Strassenraum

- Proportion & Mass-

stäblichkeit Gebäude

- Mehr Trainingszeiten

- Grosser Sportplatz / Platz

gegen Süden

- Gebäude massstäblich

- Anpassung ZöN

- Abbruch Scheune

- Turnhalle wuchtig -

Bauernhaus eingeengt

- Mobilfunkantenne

- Aufheben Zivilschutzanlage

- Helikopterlandeplatz

verschieben

2 Geschosse (ohne TH)

6 m (Volumen versetzt)

Zivilschutz, Turnhalle,

Verwaltung, Wohnen

4'334 m2

Verwaltung : 698 m2

Wohnen : 698 m2

Sporthalle+NR : 2'938 m2

Riegelbau

Gemeinsame Erschliessung

Neuer Platz / Umgebung

Dreifachhalle

- Anpassung ZöN

- Abbruch schützenswertes

K-Objekt, schwierig

realisierbar

- Turnhalle wuchtig

- AZ deutlich überschritten

- Mobilfunkantenne

- Aufheben Zivilschutzanlage

- Helikopterlandeplatz neu

- Dreifachhalle

- Festigen Strassenraum

- Platz gegen Süden

- Mehr Trainingszeiten

für Vereine und Schule

- Mobilfunkantenne?

- Aufheben Zivilschutzanlage

- Helikopterlandeplatz

verschieben

6 m (Volumen versetzt)

3 Geschosse (ohne TH)

- Verwaltung und Turnhalle

funktionieren autonom

- Mehr Trainingszeiten für

Vereine und Schule

- Grosser Sportplatz / Platz

gegen Süden

- Gebäude massstäblich

Neuer Platz

Neue Doppelhalle A

Turnhalle eigene

Erschliessung

Kleinteilige Struktur

3'201 m2

Verwaltung : 780 m2

Sporthalle+NR : 2'421 m2

Zivilschutz, Turnhalle,

Verwaltung

7'620'000 CHF **

** jedoch ohne Sanierungsmassnahmen an bestehender Zivilschutzanlage

17'100'000 CHF ** 20'300'000 CHF **

Grösstmöglich, unverändert

Beurteilung Planer Die Gemeindeverwaltung wird durch

einen Neubau ersetzt, die bestehenden

Anlagen bleiben erhalten und werden

vollumfänglich saniert. Der Aussenraum

wird aufgewertet.

Die Gemeindeverwaltung wird durch

einen wuchtigen Neubau ersetzt, die

bestehenden Anlagen bleiben erhalten

und werden vollumfänglich saniert.

Der Neubau wirkt unproportioniert.

Die Gemeindeverwaltung wird durch

einen Neubau ersetzt, und zusätzlich

entsteht noch ein Wohnhaus. Die neue

grössere Turnhalle stellt nutzungsmässig

einen Mehrwert dar. Das Volumen der

Sporthalle erscheint ist sehr markant und

bedingt den Abbruch der Scheune

Die Gemeindeverwaltung wird durch

einen Neubau ersetzt. Die neue grössere

Turnhalle stellt nutzungsmässig einen

Mehrwert dar. Das Volumen der

Sporthalle erscheint ist sehr markant und

bedingt den Abbruch der Scheune.

Zur Zelgstrasse fehlt ein Bauvolumen.

Die Gemeindeverwaltung wird durch einen

Neubau ersetzt. Die neue grössere Turnhalle

stellt nutzungsmässig einen Mehrwert dar.

Das Volumen der Sporthalle erscheint ist sehr

markant und bedingt den Abbruch der

Scheune. Zur Zelgstrasse wird ein masstäbicher

Abschluss realisiert. Die Verwaltung weist

Ausbaumöglichkeiten auf.

Die Realisierung einer 3- Fach Sporthalle ist

nicht ortsverträglich umsetzbar.

Der Abbruch eines K- Schutzobjektes ist nicht

möglich.

Die Gemeindeverwaltung wird durch einen

Neubau ersetzt. Die neue grössere Turnhalle

stellt nutzungsmässig einen Mehrwert dar. Das

Volumen der Sporthalle erscheint ist sehr

markant und bedingt den Abbruch der

Scheune. Zur Zelgstrasse steht ein zu kleines

Bauvolumen. Die Gemeindeverwaltung

erscheint sehr zurückhaltend.

NF Verwaltung heute Total Nutzfläche Verwaltung heute ohne Nebenräume: 587 m2 / Um die Varianten besser mit der bestehenden Verwaltung vergleichen zu können, wird von einer GF/NF von 0.76 ausgegangen.

Gemeinsame Erschliessung

Wohnen und Verwaltung

Getrennte Erschliessungen

3 . c  Geme indehaus :  En tw i ck lung  Pa r ze l l e

Variantenstudium
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Berechnung der oberirdischen Geschossfläche GFo

Parzelle ZöN 3'300  m2

AZ 1.0

max. GFo 3'300  m2

-Bauernhaus GFo 420 m2 (Annahme 3xGF=3x140 m2)

übrige GFo 2'880 m2 (max. GFo-GFo Bauernhaus)

Variante Neubau:

DG GFo 520 m2

1. OG GFo 520 m2

EG  GFo 520 m2

1. UG  GFo 454 m2

2. UG GFo 1'774 m2

Total  GFo 3'788  m2

Vorteile:

+ Je 1 Haus für Wohnen resp. Verwaltung

+ Doppelturnhalle nach BASPO

+ Mehr Trainingszeiten für Vereine und Schule

+ Turnhalle, Wohnen und Verwaltung

funktionieren unabhängig voneinander

+ Grosser Sportplatz gegen Süden

+ Gebäude massstäblich

+ Wohnungen gegen Süden ausgerichtet

+ Festigen Strassenraum

+ 6 Wohnungen

Nachteile:

- Anpassung ZöN

- AZ überschritten

- Abbruch Scheune

- Standort Mobilfunkantenne

- Aufhebung Zivilschutzanlage

- Helikopterlandeplatz

3c :  Neubau  2  Wohnhäuse r  und  Spo r tha l l e

Kosten
CHF 17,1 Mio.  
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Berechnung der oberirdischen Geschossfläche GFo

Parzelle ZöN 3'300  m2

AZ 1.0

max. GFo 3'300 m2

Variante Neubau:

DG GFo 698 m2

EG GFo 698 m2

1. UG GFo 783 m2

2. UG GFo 2'155 m2

Total GFo 4'334 m2

Mst.

Vorteile:

+ Dreifachturnhalle nach BASPO

+ Mehr Trainingszeiten für Vereine und Schule

+ Sportplatz gegen Süden

+ Festigen Strassenraum

Nachteile:

- Abbruch schützenswertes K-Objekt

Bauernhaus und grosser Baum im Süden

- Abbruch Scheune

- Anpassung ZöN

- Gebäudelänge überschritten

- deutlich AZ überschritten

- Turnhalle wuchtig

- Standort Mobilfunkantenne?

- Aufhebung Zivilschutzanlage

- Helikopterlandeplatz

Realisierung nicht möglich - da Abbruch schützenswertes K-Objekt notwendig

Kosten
CHF 20,3 Mio.  
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ZöN 04
4’189.01 m2
ZöN 04
4’189.01 m2

Raumprogramm zu Doppelhalle B

637.00 m
2

Doppelhalle B 

1’102.50 m
2

24.50

45.00

26.00

71.00
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Referenz Sporthalle - Dreifachsporthalle Murten

Neubau Kultur- und Sporthalle Thomas De Geeter Architektur GmbH

Fassadenschnitt   1:50

AltstadtSchulhaus BerntorHotel MurtenKultur- und Sporthalle MurtenFriedhof Wochenmarkt

Schnitt ortsbauliches Gesamtkonzept   1:500

Schema Biodiversität Schema Städtebau Schema Stadtklima Schema Infrastruktur

Innenperspektive Mehrzwecksaal Kultur 

Inneperspektive Sporthalle 

RückkühlerPV-Anlage

Strom
Fernwärme
Wasser

Elektro Lüftung
Heizung

Lüftung

AUL/FOL AUL/FOL

Sanitär

Lüftung

E

E

E

E

Schema Haustechnik

Nutzungen sind die flexiblen, absorbierenden Elemente zu maximieren, damit der Lärmpegel 
entsprechend gesenkt werden kann. Bei Nutzungen der Schallanforderungsklasse A2 wie 
beispielsweise Vorträge, ist eine deutliche Sprachverständlichkeit im gesamten Saal zentral. 
Je nach zu erwartender Belegung können die gewölbten, flexiblen Akustikelemente entspre-
chend so eingestellt werden, damit eine optimale Schallausbreitung für eine hohe Sprachver-
ständlichkeit erreicht wird. 

NACHHALTIGKEIT
Das Gebäude weist eine hohe Kompaktheit der thermischen Gebäudehülle auf. Die Trans-
missionswärmeverluste werden über die sehr gut gedämmte Gebäudehülle minimiert. Die 
solaren Wärmegewinne können im Winter bei flacherem Sonnenstand trotz dem umlaufenden 
Vordach aktiv genutzt werden, was sich dadurch positiv auf die maximalen Dämmstärken 
auswirken wird. Mit der kompakten Form, der sehr gut gedämmten Gebäudehülle, der akti-
ven Nutzung der solaren Wärmegewinne im Winter und dem vorgesehenen Gebäudetechnik-
konzept sowie dem Anschluss an das Fernwärmenetz der Industriellen Betriebe Murten mit 
einem erneuerbaren Energieträger erfüllt der Neubau die energetischen Anforderungen von 
MINERGIE - P.

Alle Fenster weisen einen guten, fassadenweise automatisch gesteuerten aussenliegenden 
Sonnenschutz auf, um die solare Wärmegewinne in den Sommermonaten zu reduzieren, 
auch wenn sich keine Personen im Gebäude aufhalten. Die Fenster im Bürogeschoss wer-
den zusätzlich mit dem Vordach verschattet. Dadurch muss in Sommer der aussenliegende 
Sonnenschutz weniger häufig gesenkt werden, womit eine längere Zeit die uneingeschränkte 
Sicht ins Freie erreicht wird. Auf den beiden Schmalseiten der Fassade beschatten die weit 
auskragenden Vordächer die grossen Fensterflächen im Sommer sehr effizient und der solare 
Wärmegewinn wird massgebend reduziert. 

Der thermische Komfort im Sommer wird im Bürogeschoss über eine effiziente Nachtaus-
kühlung über die Fenster gelöst. In der Sporthalle, dem Foyer, dem Mehrzweckraum und dem 
grossen Saal wird die Temperaturabführung über haustechnische Installationen gelöst, wobei 
dort wo es aus Sicherheitsgründen möglich ist,  öffenbare Fenster unterstützend zur Nacht-
auskühlung beitragen werden. 

Durch die Kompaktheit des Neubaus und dem grosszügigen Einsatz des Baustoffs Holz wird 
beim Neubau wenig Graue Energie und Treibhausgasemissionen verbaut, wodurch ein aktiver 
Beitrag zum Klimaschutz geleistet werden kann. Die vorhandenen Massivbauteile sind soweit 
dies aufgrund der Tragfähigkeit, der Dichtigkeit und die Anforderungen an die Ästhetik mög-
lich ist aus Recycling-Beton geplant. Bei der Materialwahl wird ein sehr grosses Augenmerk 
auf ökologische und ressourcenschonende Produkte gelegt, welche die Anforderungen von 
eco-bau erfüllen und den ökologischen Fussabdruck vom Neubau minimieren. Mit der Ver-
wendung von formaldehydfreien und TVOC-armen Materialien weisen die Räumlichkeiten eine 
sehr hohe Raumluftqualität auf. Diese ist für die Gesundheit der Besucher/innen und Mitarbei-
ter im neuen Kultur- und Sporthallengebäude von wichtiger Bedeutung. 

Der Neubau weist eine strikte Systemtrennung auf. Sämtliche Steigzonen und Installationen 
sind leicht zugänglich und können ohne grossen Aufwand nachgerüstet oder ausgetauscht 
werden. Fassadenelemente, Fenster wie auch fest eingebaute Inneneinrichtungen werden 
rein mechanisch befestigt, damit diese einfach ersetz- und austauschbar sind. 
Alle Arbeitsräume im Dachgeschoss mit Tageslichtanforderung nach MINERGIE-ECO wei-
sen eine Fassadenanbindung auf. Mit den grossflächigen Fassadenfenstern können die ent-
sprechenden Anforderungen an das Tageslicht in den Arbeits- und Aufenthaltsräumen erfüllt 
werden. 

GEBÄUDETECHNIK 
So weit möglich werden die Energiekreisläufe innerhalb des Gebäudes geschlossen (Eigen-
nutzung Photovoltaikstrom / Abwärmenutzung ab Kälte- und Stromproduktion). Der restliche 
Wärmebedarf wird durch die Fernwärme der Industriellen Betriebe Murten gedeckt. Die Drei-
fachhalle und der Mehrzwecksaal werden über die Lüftungsanlage beheizt. Die Beheizung der 
Garderoben und Nebenräume erfolgt über Heizkörper. Die Heizung und Kühlung der Büros 
erfolgt über eine kombinierte Fussbodenheizung/-kühlung. In Räumen mit hohen Wärmelas-
ten der Nebennutzungen sind Umluftkühlgeräte vorgesehen. 
Für die verschiedenen Nutzungen sind separate Lüftungsanlagen vorgesehen. Die vier unter-
irdischen Geschosse des Parkhauses werden mechanisch belüftet. Die Turnhallen, Garde-
roben und Nebenräume werden gemäss BASPO Richtlinien belüftet. Der Mehrzwecksaal, 
Multifunktionsraum sowie die Büro nutzungen werden klimatisiert. Die Kälteerzeugung erfolgt 
dezentral im Dachaufbau mittels Kältemaschinen, welche die anfallende Abwärme in erster 
Priorität als Wärmerückgewinnung zur Beheizung nutzen und in letzter Priorität via Rückkühler 
auf dem Dach an die Aussenluft abgeben. Mit den bedarfsabhängig gesteuerten Lüftungs-
anlagen werden die minimal notwendigen Frischluftanteile für die Sicherstellung der erforder-
lichen Arbeitshygiene sichergestellt. 

Durch strategisch optimal angeordnete technische Zentralen und Steigzonen wird das Ge-
bäudevolumen geschickt ausgenutzt sowie der Zutritt für Wartung und Unterhalt gewähr-
leistet. Das konsequente Steigschachtkonzept beinhaltet angemessene Reserven, um die 
erforderliche Nutzungsflexibilität zu ermöglichen.

Die elektrische Energieversorgung erfolgt ab einer Transformatorenstation der örtlichen Ener-
gieversorgungsunternehmung. Die freien Dachflächen werden mittels einer Photovoltaikanla-
ge zur Energiegewinnung genutzt. Die Hauptverteilsystem versorgt die Etagenverteiler, welche 
wiederum die elektrischen Energieverbraucher erschliessen. Berechtigte Verbraucher werden 
mit einer unterbruchfreien (USV) Stromversorgung versorgt; sicherheitsrelevante Anlagen mit 
einer Sicherheitsstromversorgung. Die Verortung der Komponenten für UKV- und Multimedia-
anlagen erfolgt auf dem entsprechenden Geschoss aus dem zentral verorteten Schwach-
stromraum.

Die vertikalen Haupterschliessungswege für die Stark- und Schwachstrominstallationen be-
finden sich in den entsprechenden Steigzonenbereichen. Das vorgesehene Versorgungs- und 
Installationskonzept ermöglicht zukünftige Nachinstallationen ohne wesentliche Einschrän-
kungen der Nutzung. Das Konzept berücksichtigt insbesondere die Anforderungen an die 
Flexibilität im Hinblick auf die unterschiedlichen Nutzungen und trägt der Systemtrennung 
Rechnung. Die vorgesehenen Leuchten werden auf die möglichen Raumnutzungen abge-
stimmt und entsprechen den anerkannten Normen sowie den Regeln der Technik.  

BRANDSCHUTZ
Alle Räume werden über Treppenhäuser entfluchtet, interne Verbindungstreppen werden nicht 
als Fluchtwege benutzt. Der Mehrzwecksaal, mit grosser Personenbelegung, verfügt über die 
spezifischen Brandschutz-Elemente (Raum mit grosser Personenbelegung). Die Mehrfach-
turnhalle ist für eine Nutzung bis 300 Personen konzipiert. Im Parking stehen für jedes Halb-
geschoss eine Fluchtmöglichkeit über Schleusen in die Treppenhäuser zur Verfügung. 

Die Sporthalle mit der Zuschauergalerie bildet einen Brandabschnitt. Der Mehrzwecksaal mit 
dem Foyer, Bühne und den Lagerräumen bildet einen Brandabschnitt. Das Parking bildet 
einen Brandabschnitt und verfügt über die entsprechenden technischen Brandschutzein-
richtungen (RWA, Sprinkler, etc.). Der Bürobereich bildet eine Nutzungseinheit. Die restlichen 
Räume werden bei gleicher Nutzung (z.B. Garderobe) als Brandabschnitt zusammengefasst. 
Technikräume sind grundsätzlich eigene Brandabschnitte.

KONSTRUKTIONSBESCHRIEB 
Dachaufbau: Aufbau für extensive Begrünung 100mm, Schutzlage, Bitumenabdichtung, Wär-
medämmung 200mm, Dampfsperre, Vollholzdecke 160mm, Akustikdecke 100mm
Bodenaufbau 2.OG: Linoleum, Unterlagsboden mit Bodenheizung 80mm, Dampfbremse / 
Trennlage, Trittschalldämmung 30mm, Installationsschicht 30mm, Vollholzdecke 160mm, 
schallentkoppelte Abhangdecke aus Gipsplatten 100mm
Bodenaufbau 1.OG: Parkett 15mm, Unterlagsboden 80mm, Dampfbremse / Trennlage, Tritt-
schalldämmung 30mm, Installationsschicht 30mm, Betondecke 250mm, Akustikdecke 100mm
Bodenaufbau EG: Unterlagsboden geschliffen 80mm, Dampfbremse / Trennlage, Trittschall-
dämmung 30mm, Installationsschicht 30mm, Abfangdecke aus Beton über Tiefgarage 500-
600mm, Mineralfaserdämmung mit zementgebundener Holzwolle-Deckschicht 100mm
Wandaufbau 1.OG - 3.OG: Holzschalung Fi/Ta 20mm mit aufgesetzten Deckleisten (beide weiss 
lasiert), Horizontallattung 30mm, Hinterlüftungslattung 30mm, Fassadenbahn, Weichfaserplat-
ten 35mm, Wärmedämmung 240mm, OSB-Platte 15mm, Luftdichtigkeitsschicht, Wärmedäm-
mung 50mm, Gipsfaserplatte 15mm, Wandverkleidung 15mm (Verputz / Holz) 
Wandaufbau EG: Vorgefertigte Betonelemente 120mm, Wärmedämmung 160mm, Abdichtung, 
Betonwand 200mm, Verputz 10mm
Wandaufbau Tiefgarage: Flankendämmflächen, Abdichtung, Betonwand 250mm

Brandschutzkonzept Mehrzwecksaal, Erdgeschoss, Sporthalle und Parkhaus
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Bäume Spiel- und Aufenthaltsbereich: Hopfenbuche, Hainbuche

mehrstämmige Wildgehölze
z.B. Hasel, Felsenbirne, Holunder, Mispel

Bäume Vorplatz: Birken

Lebensraummosaik:
offene Kiesflächen

Gehölze
Säume, Wiese, eingestreute Stauden

Strassenbäume: Traubeneichen, Spitzahorn, Winterlinde

BIODIVERSITÄT

Raumkanten Bernstrasse

zusammenhängender Grünraum

strassenbegleitende Bäume Friedhofweg

Strassenraum mit Vorland Bernstrasse

STÄDTEBAU

D
achbegrünung

Grünflächen

STADTKLIMA

Hartflächen

halboffene Flächen

Strassenbäume, Parkbäume, Kleingehölze

Zugang

Mobilfunkantenne h = 30m
Abstandsradius Schulräume 75m

64 Velo-PP gedeckt
124 Velo-PP ungedeckt

Container Bereitstellung

ESH Zufahrt

Anlieferung

64

46

78

INFRASTRUKTUR

Fassadenansicht   1:50

Neubau Kultur- und Sporthalle Thomas De Geeter Architektur GmbH

Grundriss 1. Untergeschoss   1:200 Grundriss 2. Untergeschoss   1:200 Grundriss 3. Untergeschoss   1:200 

1.3.8 Technikraum
(Lüftung Turnhalle) 81m2

2.5.5 Archivraum
53m2

2.5.6 Materialraum
29m2

1.3.8 Technikraum
Heizungszentrale 80m2

1.3.10
Technik
Mobilfunk-
antenne
19m2

-3.15

Parkhaus -1 (25 PP)
-3.15

-4.90

1.3.8 Technikraum
(Elektro) 49m2

-4.425

-4.425

-4.425

-3.15

Parkhaus -1.5 (12 PP)
-4.425

1.3.8 Steigzone

Luftraum Tribüne

Oblichter Dreifachhalle
ca. 85m2

Lager (Reserve)
58m2

Vereinsschränke (optional)
22 Lfm

-4.425

-3.18

Lager
34m2

Fluchttreppe
innen
abschliessbar
-3.15

-4.90

Fluchttreppe
innen
abschliessbar
-3.15

Lager
7m2

A
A

DD

C
C

BB

1.1.7 Umkleideraum
25m2

1.1.5 Tribüne
324m2

Kehrplatz

1.1.7 Umkleideraum
25m2

1.1.7 Umkleideraum
25m2

1.1.7 Umkleideraum
25m2

1.1.7 Umkleideraum
25m2

1.1.8 Duschen,
Abtrockungszone
20m2

1.1.7 Umkleideraum
31m2

1.1.8 Duschen,
Abtrockungszone
20m2

-6.65

-6.65

-4.90

Fluchttreppe
innen
abschliessbar
-6.65

PP IV

PP IV

Fluchttreppe
innen
abschliessbar
-6.65

Luftraum Dreifachhalle

1.1.8 Duschen,
Abtrockungszone
20m2

1.1.8 Duschen,
Abtrockungszone
20m2

1.1.8 Duschen,
Abtrockungszone
20m2

1.1.8 Duschen,
Abtrockungszone
20m2

-5.70

Parkhaus -2 (27 PP)
-5.70

Parkhaus -2.5 (22 PP)
-6.975

-4.90

-6.975
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-6.975

-5.615
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7m2

1.3.8
Steigzone

A
A

DD

C
C
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1.1.9 WC D
18m2

1.1.10 WC H
19m2

Kehrplatz

1.1.3 Innengeräteraum
92m2

1.1.3 Innengeräteraum
82m2

1.1.3 Innengeräteraum
92m2

1.1.2 Dreifachhalle
1378m2

1.3.8 Technikraum
(Sanitär) 45m2

1.3.1
Reinigungsgeräte-
raum 26m2

1.3.3
Lagerraum
Maschinen
Hauswart
15m2

1.3.6 Raum für
Vereinssportmaterial
30m2

-10.15

-10.15

1.1.11
WC IV
7m2

1.1.12
Lehrer
18m2

PP IV

PP IV

Parkhaus -3 (27 PP)
-8.25

Parkhaus -3.5 (22 PP)
-9.525

1.1.12
Lehrer
18m2

1.1.6 Besucher-
toiletten 25m2

-8.25

-10.15
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-9.525

1.3.8 Steigzone

-9.525

-8.165
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-10.80

Parkhaus -4 (27 PP)
-10.80

Parkhaus -4.5 (22 PP)
-12.075

Kehrplatz
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1.3.8 Steigzone
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-10.715

Lager
7m2

A
A

BB

C
C

Grundriss 4. Untergeschoss   1:200 

EG = +0.00
(449 m.ü.M.)

OG 1 = +3.50

Gesamthöhe = +12.91

OG 2 = +10.15

UG 1 = -3.15

UG 2 = -5.70

UG 3 = -8.25

UG 4 = 10.80

EG = +0.00
(449 m.ü.M.)

UG 3 = -10.15
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Referenz Sporthalle - Dreifachsporthalle Murten

Neubau Kultur- und Sporthalle Thomas De Geeter Architektur GmbH

Fassadenschnitt   1:50

AltstadtSchulhaus BerntorHotel MurtenKultur- und Sporthalle MurtenFriedhof Wochenmarkt

Schnitt ortsbauliches Gesamtkonzept   1:500

Schema Biodiversität Schema Städtebau Schema Stadtklima Schema Infrastruktur

Innenperspektive Mehrzwecksaal Kultur 

Inneperspektive Sporthalle 

RückkühlerPV-Anlage

Strom
Fernwärme
Wasser

Elektro Lüftung
Heizung

Lüftung

AUL/FOL AUL/FOL

Sanitär

Lüftung

E

E

E

E

Schema Haustechnik

Nutzungen sind die flexiblen, absorbierenden Elemente zu maximieren, damit der Lärmpegel 
entsprechend gesenkt werden kann. Bei Nutzungen der Schallanforderungsklasse A2 wie 
beispielsweise Vorträge, ist eine deutliche Sprachverständlichkeit im gesamten Saal zentral. 
Je nach zu erwartender Belegung können die gewölbten, flexiblen Akustikelemente entspre-
chend so eingestellt werden, damit eine optimale Schallausbreitung für eine hohe Sprachver-
ständlichkeit erreicht wird. 

NACHHALTIGKEIT
Das Gebäude weist eine hohe Kompaktheit der thermischen Gebäudehülle auf. Die Trans-
missionswärmeverluste werden über die sehr gut gedämmte Gebäudehülle minimiert. Die 
solaren Wärmegewinne können im Winter bei flacherem Sonnenstand trotz dem umlaufenden 
Vordach aktiv genutzt werden, was sich dadurch positiv auf die maximalen Dämmstärken 
auswirken wird. Mit der kompakten Form, der sehr gut gedämmten Gebäudehülle, der akti-
ven Nutzung der solaren Wärmegewinne im Winter und dem vorgesehenen Gebäudetechnik-
konzept sowie dem Anschluss an das Fernwärmenetz der Industriellen Betriebe Murten mit 
einem erneuerbaren Energieträger erfüllt der Neubau die energetischen Anforderungen von 
MINERGIE - P.

Alle Fenster weisen einen guten, fassadenweise automatisch gesteuerten aussenliegenden 
Sonnenschutz auf, um die solare Wärmegewinne in den Sommermonaten zu reduzieren, 
auch wenn sich keine Personen im Gebäude aufhalten. Die Fenster im Bürogeschoss wer-
den zusätzlich mit dem Vordach verschattet. Dadurch muss in Sommer der aussenliegende 
Sonnenschutz weniger häufig gesenkt werden, womit eine längere Zeit die uneingeschränkte 
Sicht ins Freie erreicht wird. Auf den beiden Schmalseiten der Fassade beschatten die weit 
auskragenden Vordächer die grossen Fensterflächen im Sommer sehr effizient und der solare 
Wärmegewinn wird massgebend reduziert. 

Der thermische Komfort im Sommer wird im Bürogeschoss über eine effiziente Nachtaus-
kühlung über die Fenster gelöst. In der Sporthalle, dem Foyer, dem Mehrzweckraum und dem 
grossen Saal wird die Temperaturabführung über haustechnische Installationen gelöst, wobei 
dort wo es aus Sicherheitsgründen möglich ist,  öffenbare Fenster unterstützend zur Nacht-
auskühlung beitragen werden. 

Durch die Kompaktheit des Neubaus und dem grosszügigen Einsatz des Baustoffs Holz wird 
beim Neubau wenig Graue Energie und Treibhausgasemissionen verbaut, wodurch ein aktiver 
Beitrag zum Klimaschutz geleistet werden kann. Die vorhandenen Massivbauteile sind soweit 
dies aufgrund der Tragfähigkeit, der Dichtigkeit und die Anforderungen an die Ästhetik mög-
lich ist aus Recycling-Beton geplant. Bei der Materialwahl wird ein sehr grosses Augenmerk 
auf ökologische und ressourcenschonende Produkte gelegt, welche die Anforderungen von 
eco-bau erfüllen und den ökologischen Fussabdruck vom Neubau minimieren. Mit der Ver-
wendung von formaldehydfreien und TVOC-armen Materialien weisen die Räumlichkeiten eine 
sehr hohe Raumluftqualität auf. Diese ist für die Gesundheit der Besucher/innen und Mitarbei-
ter im neuen Kultur- und Sporthallengebäude von wichtiger Bedeutung. 

Der Neubau weist eine strikte Systemtrennung auf. Sämtliche Steigzonen und Installationen 
sind leicht zugänglich und können ohne grossen Aufwand nachgerüstet oder ausgetauscht 
werden. Fassadenelemente, Fenster wie auch fest eingebaute Inneneinrichtungen werden 
rein mechanisch befestigt, damit diese einfach ersetz- und austauschbar sind. 
Alle Arbeitsräume im Dachgeschoss mit Tageslichtanforderung nach MINERGIE-ECO wei-
sen eine Fassadenanbindung auf. Mit den grossflächigen Fassadenfenstern können die ent-
sprechenden Anforderungen an das Tageslicht in den Arbeits- und Aufenthaltsräumen erfüllt 
werden. 

GEBÄUDETECHNIK 
So weit möglich werden die Energiekreisläufe innerhalb des Gebäudes geschlossen (Eigen-
nutzung Photovoltaikstrom / Abwärmenutzung ab Kälte- und Stromproduktion). Der restliche 
Wärmebedarf wird durch die Fernwärme der Industriellen Betriebe Murten gedeckt. Die Drei-
fachhalle und der Mehrzwecksaal werden über die Lüftungsanlage beheizt. Die Beheizung der 
Garderoben und Nebenräume erfolgt über Heizkörper. Die Heizung und Kühlung der Büros 
erfolgt über eine kombinierte Fussbodenheizung/-kühlung. In Räumen mit hohen Wärmelas-
ten der Nebennutzungen sind Umluftkühlgeräte vorgesehen. 
Für die verschiedenen Nutzungen sind separate Lüftungsanlagen vorgesehen. Die vier unter-
irdischen Geschosse des Parkhauses werden mechanisch belüftet. Die Turnhallen, Garde-
roben und Nebenräume werden gemäss BASPO Richtlinien belüftet. Der Mehrzwecksaal, 
Multifunktionsraum sowie die Büro nutzungen werden klimatisiert. Die Kälteerzeugung erfolgt 
dezentral im Dachaufbau mittels Kältemaschinen, welche die anfallende Abwärme in erster 
Priorität als Wärmerückgewinnung zur Beheizung nutzen und in letzter Priorität via Rückkühler 
auf dem Dach an die Aussenluft abgeben. Mit den bedarfsabhängig gesteuerten Lüftungs-
anlagen werden die minimal notwendigen Frischluftanteile für die Sicherstellung der erforder-
lichen Arbeitshygiene sichergestellt. 

Durch strategisch optimal angeordnete technische Zentralen und Steigzonen wird das Ge-
bäudevolumen geschickt ausgenutzt sowie der Zutritt für Wartung und Unterhalt gewähr-
leistet. Das konsequente Steigschachtkonzept beinhaltet angemessene Reserven, um die 
erforderliche Nutzungsflexibilität zu ermöglichen.

Die elektrische Energieversorgung erfolgt ab einer Transformatorenstation der örtlichen Ener-
gieversorgungsunternehmung. Die freien Dachflächen werden mittels einer Photovoltaikanla-
ge zur Energiegewinnung genutzt. Die Hauptverteilsystem versorgt die Etagenverteiler, welche 
wiederum die elektrischen Energieverbraucher erschliessen. Berechtigte Verbraucher werden 
mit einer unterbruchfreien (USV) Stromversorgung versorgt; sicherheitsrelevante Anlagen mit 
einer Sicherheitsstromversorgung. Die Verortung der Komponenten für UKV- und Multimedia-
anlagen erfolgt auf dem entsprechenden Geschoss aus dem zentral verorteten Schwach-
stromraum.

Die vertikalen Haupterschliessungswege für die Stark- und Schwachstrominstallationen be-
finden sich in den entsprechenden Steigzonenbereichen. Das vorgesehene Versorgungs- und 
Installationskonzept ermöglicht zukünftige Nachinstallationen ohne wesentliche Einschrän-
kungen der Nutzung. Das Konzept berücksichtigt insbesondere die Anforderungen an die 
Flexibilität im Hinblick auf die unterschiedlichen Nutzungen und trägt der Systemtrennung 
Rechnung. Die vorgesehenen Leuchten werden auf die möglichen Raumnutzungen abge-
stimmt und entsprechen den anerkannten Normen sowie den Regeln der Technik.  

BRANDSCHUTZ
Alle Räume werden über Treppenhäuser entfluchtet, interne Verbindungstreppen werden nicht 
als Fluchtwege benutzt. Der Mehrzwecksaal, mit grosser Personenbelegung, verfügt über die 
spezifischen Brandschutz-Elemente (Raum mit grosser Personenbelegung). Die Mehrfach-
turnhalle ist für eine Nutzung bis 300 Personen konzipiert. Im Parking stehen für jedes Halb-
geschoss eine Fluchtmöglichkeit über Schleusen in die Treppenhäuser zur Verfügung. 

Die Sporthalle mit der Zuschauergalerie bildet einen Brandabschnitt. Der Mehrzwecksaal mit 
dem Foyer, Bühne und den Lagerräumen bildet einen Brandabschnitt. Das Parking bildet 
einen Brandabschnitt und verfügt über die entsprechenden technischen Brandschutzein-
richtungen (RWA, Sprinkler, etc.). Der Bürobereich bildet eine Nutzungseinheit. Die restlichen 
Räume werden bei gleicher Nutzung (z.B. Garderobe) als Brandabschnitt zusammengefasst. 
Technikräume sind grundsätzlich eigene Brandabschnitte.

KONSTRUKTIONSBESCHRIEB 
Dachaufbau: Aufbau für extensive Begrünung 100mm, Schutzlage, Bitumenabdichtung, Wär-
medämmung 200mm, Dampfsperre, Vollholzdecke 160mm, Akustikdecke 100mm
Bodenaufbau 2.OG: Linoleum, Unterlagsboden mit Bodenheizung 80mm, Dampfbremse / 
Trennlage, Trittschalldämmung 30mm, Installationsschicht 30mm, Vollholzdecke 160mm, 
schallentkoppelte Abhangdecke aus Gipsplatten 100mm
Bodenaufbau 1.OG: Parkett 15mm, Unterlagsboden 80mm, Dampfbremse / Trennlage, Tritt-
schalldämmung 30mm, Installationsschicht 30mm, Betondecke 250mm, Akustikdecke 100mm
Bodenaufbau EG: Unterlagsboden geschliffen 80mm, Dampfbremse / Trennlage, Trittschall-
dämmung 30mm, Installationsschicht 30mm, Abfangdecke aus Beton über Tiefgarage 500-
600mm, Mineralfaserdämmung mit zementgebundener Holzwolle-Deckschicht 100mm
Wandaufbau 1.OG - 3.OG: Holzschalung Fi/Ta 20mm mit aufgesetzten Deckleisten (beide weiss 
lasiert), Horizontallattung 30mm, Hinterlüftungslattung 30mm, Fassadenbahn, Weichfaserplat-
ten 35mm, Wärmedämmung 240mm, OSB-Platte 15mm, Luftdichtigkeitsschicht, Wärmedäm-
mung 50mm, Gipsfaserplatte 15mm, Wandverkleidung 15mm (Verputz / Holz) 
Wandaufbau EG: Vorgefertigte Betonelemente 120mm, Wärmedämmung 160mm, Abdichtung, 
Betonwand 200mm, Verputz 10mm
Wandaufbau Tiefgarage: Flankendämmflächen, Abdichtung, Betonwand 250mm

Brandschutzkonzept Mehrzwecksaal, Erdgeschoss, Sporthalle und Parkhaus
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Bäume Spiel- und Aufenthaltsbereich: Hopfenbuche, Hainbuche

mehrstämmige Wildgehölze
z.B. Hasel, Felsenbirne, Holunder, Mispel

Bäume Vorplatz: Birken

Lebensraummosaik:
offene Kiesflächen

Gehölze
Säume, Wiese, eingestreute Stauden

Strassenbäume: Traubeneichen, Spitzahorn, Winterlinde

BIODIVERSITÄT

Raumkanten Bernstrasse

zusammenhängender Grünraum

strassenbegleitende Bäume Friedhofweg

Strassenraum mit Vorland Bernstrasse

STÄDTEBAU

D
achbegrünung

Grünflächen

STADTKLIMA

Hartflächen

halboffene Flächen

Strassenbäume, Parkbäume, Kleingehölze

Zugang

Mobilfunkantenne h = 30m
Abstandsradius Schulräume 75m

64 Velo-PP gedeckt
124 Velo-PP ungedeckt

Container Bereitstellung

ESH Zufahrt

Anlieferung

64

46

78

INFRASTRUKTUR

Fassadenansicht   1:50

Neubau Kultur- und Sporthalle Thomas De Geeter Architektur GmbH

Grundriss 1. Untergeschoss   1:200 Grundriss 2. Untergeschoss   1:200 Grundriss 3. Untergeschoss   1:200 

1.3.8 Technikraum
(Lüftung Turnhalle) 81m2

2.5.5 Archivraum
53m2

2.5.6 Materialraum
29m2

1.3.8 Technikraum
Heizungszentrale 80m2

1.3.10
Technik
Mobilfunk-
antenne
19m2

-3.15

Parkhaus -1 (25 PP)
-3.15

-4.90

1.3.8 Technikraum
(Elektro) 49m2

-4.425

-4.425

-4.425

-3.15

Parkhaus -1.5 (12 PP)
-4.425

1.3.8 Steigzone

Luftraum Tribüne

Oblichter Dreifachhalle
ca. 85m2

Lager (Reserve)
58m2

Vereinsschränke (optional)
22 Lfm

-4.425

-3.18

Lager
34m2

Fluchttreppe
innen
abschliessbar
-3.15

-4.90

Fluchttreppe
innen
abschliessbar
-3.15

Lager
7m2

A
A

DD

C
C

BB

1.1.7 Umkleideraum
25m2

1.1.5 Tribüne
324m2

Kehrplatz

1.1.7 Umkleideraum
25m2

1.1.7 Umkleideraum
25m2

1.1.7 Umkleideraum
25m2

1.1.7 Umkleideraum
25m2

1.1.8 Duschen,
Abtrockungszone
20m2

1.1.7 Umkleideraum
31m2

1.1.8 Duschen,
Abtrockungszone
20m2

-6.65

-6.65

-4.90

Fluchttreppe
innen
abschliessbar
-6.65

PP IV

PP IV

Fluchttreppe
innen
abschliessbar
-6.65

Luftraum Dreifachhalle

1.1.8 Duschen,
Abtrockungszone
20m2

1.1.8 Duschen,
Abtrockungszone
20m2

1.1.8 Duschen,
Abtrockungszone
20m2

1.1.8 Duschen,
Abtrockungszone
20m2

-5.70

Parkhaus -2 (27 PP)
-5.70

Parkhaus -2.5 (22 PP)
-6.975

-4.90

-6.975

1.3.8 Steigzone

-6.975

-5.615

Lager
7m2

1.3.8
Steigzone

A
A

DD

C
C
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1.1.9 WC D
18m2

1.1.10 WC H
19m2

Kehrplatz

1.1.3 Innengeräteraum
92m2

1.1.3 Innengeräteraum
82m2

1.1.3 Innengeräteraum
92m2

1.1.2 Dreifachhalle
1378m2

1.3.8 Technikraum
(Sanitär) 45m2

1.3.1
Reinigungsgeräte-
raum 26m2

1.3.3
Lagerraum
Maschinen
Hauswart
15m2

1.3.6 Raum für
Vereinssportmaterial
30m2

-10.15

-10.15

1.1.11
WC IV
7m2

1.1.12
Lehrer
18m2

PP IV

PP IV

Parkhaus -3 (27 PP)
-8.25

Parkhaus -3.5 (22 PP)
-9.525

1.1.12
Lehrer
18m2

1.1.6 Besucher-
toiletten 25m2

-8.25
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1.3.8 Steigzone
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-8.165
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Parkhaus -4 (27 PP)
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Parkhaus -4.5 (22 PP)
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Grundriss 4. Untergeschoss   1:200 

EG = +0.00
(449 m.ü.M.)

OG 1 = +3.50

Gesamthöhe = +12.91

OG 2 = +10.15

UG 1 = -3.15

UG 2 = -5.70

UG 3 = -8.25

UG 4 = 10.80

EG = +0.00
(449 m.ü.M.)

UG 3 = -10.15

Schnitt DD   1:200Schnitt CC   1:200
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Abbruch

Beton

Betonwerkstein

Bestehend Tragend

Beton Faserarmiert

SchnittbezeichnungDetailbezeichnung

Verweis auf Detailbezeichnung
und Plannummer

Verweis auf Schnittbezeichnung
und Plannummer

Verweis auf Detailbezeichnung
auf diesem Plan

XX AF_DET_001

A

BA
BE
BEST.
BF
BH
BRR
BRF
BSW
BST
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DK
DW
DWS

ES

FF
FR
FLP

GEF
GS

HT
HF
HMT
HMF

K
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KF
KT

LS

MT
MF
MFB
MZ

Auftritt

Bodenablauf
Bodeneinlauf
Bestehend
Bodenfläche
Bodenheizung
Brüstung Roh
Brüstung Fertig
Betonschwelle
Betonsturz

Dampfabzug
Drehkippflügel
Dachwasser
Dachwasserschacht

Einlaufschacht

Fensterfläche
Fluchtröhre
Feuerlöschposten

Gefälle
Geschirrspüler
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ZFB
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Notausstieg

Ok Brüstung Roh
Ok Brüstung Fertig
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Panzerdeckel
Panzertüre
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Rafflamellen
Radiator
Riffelblechschwelle
Raumhöhe

Sturz Roh
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Schwelle Roh
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Steigung
Stahltonsturz
Senkrechtmarkise

Trocken-WC
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Tumbler

Überdruckventil
Uk Sturz Roh
Uk Sturz Fertig
Uk Decke

Vent.-Aggregat
Vertikalstore
Verdunkelungsstoren

Waschmaschine

Zementfensterbank
Zementschwelle

Geschoss
Gebäude

Raum Nr.

A2.1_01 3-

Raumnummer

Wohnungs Nr.
B :
W :
D :

6.6

Wohnen

A2.1_01 3- ± 0.00

- 0.15

Bodenbelag
Wandbelag
Deckenbelag

m2

FB

RB

Kote OK fertig Boden

Kote OK roher Boden

Raumnummer

Bodenfläche

Raumbezeichnung

U : Umfang

Materialien

Raumstempel

Legende

Verweis auf Schnittbezeichnung
auf diesem Plan

Holzwerkstoff

Holz

FLK

Backstein Tragend

Leichtbauwand

Naturstein

Backstein nicht tragend Zementstein tragend

Kalksandstein nicht tragend

Kalksandstein tragend

Zementstein nicht tragendCalmostein tragend

Unterlagsboden

Beton Sicht

Hartbeton

Magerbeton

Dämmung EPS

Dämmung Foamglas

Dämmung Misapor

Dämmung Pavatex/Kernelement

Dämmung PIR

Dämmung PUR

Dämmung Mineralwolle

Dämmung Trittschall

Dämmung XPS

MDF

Wassersperre

Fenster

Dampfsperre

Windpapier

Dämmung ausflockung GIS

Masse

Alle Masse sind Rohmasse und von den Unternehmern am Bau zu kontrollieren. Allfällige Unstimmigkeiten sind mit der Bauleitung zu bereinigen.

Raumhöhen sind ab fertig Boden bis UK rohe Decke gemessen.

Türhöhen gelten ab fertig höher gelegenem Boden, respektiv OK fertig Schwelle bis UK rohem Sturz.

Bei Versäumnis trägt der Unternehmer nachteilige Folgen selbst.

Fensterhöhen gelten ab OK fertig Bank bis UK rohem Sturz. Brüstungshöhen gelten ab OK fertig Boden bis OK fertig Fensterbank.

Kragplattenanschluss

Bemassung Verkleidung

Bemassung Holzbau

RH: Raumhöhe

Bemassung Rohbau

Bemassung Leichtbau

Schreinerfront

Pl. Nr. XXX

A1 LSX1

84x30cm

Letzte Revision

DatumPlannummer

Bauherrschaft

Bezugskote

GezeichnetPlanungsphase Dateiname

Grösse
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Gemeindeverwaltung
Adelboden
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KopierenFinanzen 5AP
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Archiv

Lichthof Bauverwaltung 4AP Korridor Lager
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1. Untergeschoss

neue Gemeindeverwaltung

Machbarkeitsstudie · Einwohnergemeinde Adelboden · 01.11.2023
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Lichthof

Schalter

Schalter

-01_05

Sitzungszimmer 12P

BF:36.0 m2

-01_11

Bauverwaltung 4AP

BF:46.2 m2

-01_10

WC D

BF:7.2 m2

-01_12

Server

BF:14.0 m2

-01_14

Lager

BF:23.8 m2

-01_13

Haustechnik

BF:27.9 m2

-01_15

Lager

BF:13.0 m2
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Lager
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-01_03

Präsidiales 5-6AP
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-01_01

Windfang

BF:6.2 m2

-01_04

Garderobe/Teeküche

BF:9.0 m2

-01_NR_02

Erschliessung

BF:50.2 m2 -01_09

WC H

BF:5.0 m2

-01_08

WC IV

BF:4.2 m2

-01_07

PU

BF:2.0 m2

0 [m] 1 52
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Sockelgeschoss Eingang
neue Gemeindeverwaltung

brügger architekten ag · scheibenstrasse 6 · 3600 thun

033 655 30 80 · www.b-architekten.ch · info@b-architekten.ch Machbarkeitsstudie · Einwohnergemeinde Adelboden · 01.11.2023

Flachdachaufbau WC Anlage

Bestandesgebäude LWALichthof

Zugang Gemeindeverwaltung
Erdgeschoss
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00_06

Finanzabteilung 6AP

BF:52.9 m2

00_02

Vorplatz/Treppe

BF:25.1 m2
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Kopieren

BF:4.6 m2

00_03

Lager

BF:4.3 m2

00_05

Leitung

BF:21.6 m2

00_01

Eingang

BF:3.4 m2

0 [m] 1 52
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1. Obergeschoss

neue Gemeindeverwaltung

Machbarkeitsstudie · Einwohnergemeinde Adelboden · 01.11.2023

Bestandesgebäude LWA
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WC D
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WC H
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Aufenthalt/Cafeteria

BF:26.3 m2

01_02

Sitzungszimmer 8P

BF:20.4 m2
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Vorplatz

BF:19.4 m201_07

Büro Stv. Leitung

BF:13.5 m2
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Korridor

BF:3.8 m2
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Büro Leitung

BF:22.5 m2

0 [m] 1 52
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Lösungsspektrum:

1. Gemeindeverwaltung und Turnhalle 
    belassen / Status quo

2. Turnhalle belassen 
    Wohnen für Einheimische erstellen

3. Touristische Entwicklung 
    an bester Lage prüfen

En tw i ck lung  Pa r ze l l e
Geme indeve r wa l tung
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Fazit 
• Die Gemeindeverwaltung braucht nicht an der 

besten Lage zu liegen

• Die Gemeindeverwaltung kann an Ersatzstandort 
deutlich günstiger umgesetzt werden

• Der Standort der Gemeindeverwaltung hat viel 
Potential für eine Entwicklung

• um eine Entwicklung starten zu können braucht es 
Grundsatzentscheidungen
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MÖGL ICHE  SZEN AR IEN 
PROJEK TENT WICKL UNG

L ANGFR IS T IG
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Szenario 1

Approx. Potenzial Projektentwicklung

Fazit

Approx. Kosten ± 25 % 8'600'000 CHF 6'700'000 CHF / 15'100'000 CHF

Szenario 2Übersicht Szenarien

Gemeindeverwaltung

Sporthalle

Kindergarten

Bestand
Verwaltung
sanieren

5.8 Mio.

0.0 Mio.

Bestand
Kindergarten Dorf
unterhalten

0.0 Mio.

Bestand
Kindergarten Dorf
unterhalten

Szenario 3

Umzug
Verwaltung
Katharinenplatz &
Werkhof DG
des neuen
Feuerwehrmagazins

2.5 Mio.

0.6 Mio.

Umzug
Kindergarten
Schulhaus Dorf

Ertragspotenzial Projektentwicklung
Parzelle Gemeindeverwaltung

2.0-3.0 Mio.*

Ertragspotenzial Projektentwicklung
Parzelle Kindergarten Dorf

1.5-2.5 Mio.**
6'350'000 CHF

Total Approx. Kosten ± 25 %
        0.00 CHF
8'600'000 CHF

900'000 CHF
5'800'000 CHF / 14'200'000 CHF

ca. 4'500'000 CHF
  1'850'000 CHF

Die Sanierung der Gebäude und das Belassen der bestehenden
Nutzungen erhält den Satus Quo. Das Haus der Gemeindeverwaltung
behält seine Grosszügigkeit und Ineffizienz. Die Sporthalle bleibt klein und
eher unattraktiv. Die Kosten alleine für den Erhalt der Nutzungen sind
hoch. Eine Umsetzung ist jederzeit möglich.

Der Abbruch und der Neubau der neuen Gemeindeverwaltung ist
günstiger und effizienter als die Sanierung des Bestandes und bietet das
Potential für die Anordnung von zusätzlichen Nutzungen. Der Aufbau eines
neuen Gebäudes auf der alten Sporthalle, lässt später keine Anpassungen
der Strukturen (grössere Sporthalle) mehr zu, allerdings lassen sich die
Kosten tief halten. Die Kosten für die Erstellung einer Sporthalle unter dem
Gemeindehaus sind sehr hoch. Die Realisierung des Kindergartens oder
der Ersatz kann autonom umgesetzt werden.

Nach einer Reorganisation der Gemeindeverwaltung mit der Auslagerung
der Baubehörde ist zu prüfen ob die Fläche der Verwaltung nicht reduziert
werden kann und diese in bestehenden eigenen Liegenschaften
untergebracht werden kann. Eine Auslagerung der Gemeindeverwaltung
in die bestehenden Liegenschaften (Katharinenplatz / Feuerwehrmagazin)
würde die Möglichkeit für eine langfristige Planung auf einem der
schönsten Areale in Adelboden bieten, welches einer touristischen
Nutzung zugeführt werden könnte. Die Auslagerung der
Gemeindeverwaltung ist die günstigste Lösung und bietet das grösste
Potential. Nachgelagert kann für den Schul-, Vereinssport und den
Mehrzwecksaal die passendste Lösung gesucht werden.

2.8 Mio.

Bestand
Sporthalle
sanieren

Transformation

Transformation

Entwicklung

Schule
Schulküche
Schulhaus
Ausserschwand

0.3 Mio.

Lehrerzimmer
OS Dorf

0.15 Mio.

Transformation

*bedingt Anpassung ZPP -> Erhöhung GFZo

**Erstwohnungen für Einheimische
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Ertragspotential Projektentwicklung 
Parzelle Kindergarten Dorf

1.5-2.5 Mio

Ertragspotential Projektentwicklung 
Parzelle Parzelle Gemeindeverwaltung

ca. 2.0-3.0 Mio

14'500'000 CHF
ca. 4.5 Mio. CHF
10'000'000 CHF
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. Oberstufen Schulhaus 

. Schulküche Einbau im Schulhaus  
Ausserschwand

. Anpassung Zonenplan / Zön 03

. Umsetzung Neue Gemeindeverwaltung

. Arealentwicklung am Standort 
 Gemeindeverwaltung

. Entwicklung Sport- und Mehrzweckhalle 
Gurtnermatte 

. Kindergarten Einbau ins Schulhaus Sek–Real Dorf

. Kindergarten Areal Entwickeln 

. Gründung Wohnbaugenossenschaft und   
Erstellung von Wohnraum für Einheimische 

0 – 2 Jahre 2  – 5 Jahre – 10 Jahre
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